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Anlass 
 

Für Magdeburg Neu Olvenstedt wurde am 27. August 2008 eine Quartiersvereinba-
rung im Sinne eines Stadtumbauvertrages gemäß § 171c BauGB abgeschlossen, mit 
der sich die organisierte Wohnungswirtschaft, die Städtischen Werke Magdeburg und 
die Landeshauptstadt zu Maßnahmen des Stadtumbaus im Stadtteil verpflichten. Die 
Vertragslaufzeit erstreckt sich bis zum Jahr 2020. 

Mit dem Vertrag verfolgen die Partner im Wesentlichen zwei Ziele: 

 eine höhere Verbindlichkeit und Verlässlichkeit bezüglich der jeweiligen Vorha-
ben der Partner untereinander, 

 ein positives Signal gegenüber dem Land als Fördermittelgeber sowie dem 
Stadtrat als „Fördermittelempfänger“ bezüglich der Sinnfälligkeit und Nachhal-
tigkeit der weiteren Bezuschussung Olvenstedter Investitionen. 

Die Maßnahmen fußen auf Leitbildern, die für jedes der sechs Olvenstedter Quartie-
re formuliert wurde.  

Auf die Erstellung eines konkreten, verpflichtenden Entwicklungskonzeptes für die 
einzelnen Quartiere wurde 2008 verzichtet.  

Im Jahr 2009 wurden, begleitend zum vereinbarten jährlichen Monitoring der Quar-
tiersvereinbarung, die Leitbilder für die Neu Olvenstedter Quartiere „Düppler Mühle“ 
und „Parkweg“ zu Planungskonzepten vertieft.  

Aufbauend auf einer separaten Analyse der Einwohner- und Wohnungs-
marktentwicklung und einer Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Analyse (SWOT-
Analyse) wurde jeweils ein Entwicklungskonzept für beide Quartiere erstellt, Schlüs-
selthemen zur Stabilisierung sowie Vorschläge zum weiteren Vorgehen benannt. Die 
Ergebnisse wurden in jeweils einer Sitzung mit der Quartiersakteuren, der Woh-
nungswirtschaft, Gemeinweseneinrichtungen und der Stadtverwaltung diskutiert. 

Die gesammelten Befunde wurden in beiden Quartieren auf einer Bürgerversamm-
lung und einem Quartiersspaziergang öffentlich vorgestellt und mit den Anwohnern 
diskutiert.   

Die Ergebnisse dieses Prozesses sind in folgendem Bericht dokumentiert. 
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Rückblick 
 
Quartiersvereinbarung 2008 – Leitbild Düppler Mühle 
 
 

Parkweg 

Marktbreite 

Düppler Mühle/Torweg 

Klusweg 

Sternbogen/Rennebogen 

Für das Quartier Düppler Mühle wurde 2008 in der Quartiersvereinbarung 
Neu Olvenstedt das Ziel des „nachfrageorientierten Erhalts“ definiert. 
 
Vorgesehen ist eine deutliche Reduzierung des Bestandes bei Erhalt der 
städtebaulichen Strukturen des Quartiers. 
  
Dem 2008 formulierten Leitbild „Kleinteiliges Quartier in kompakter Struktur“ 
folgend, soll der städtebauliche Zusammenhang erhalten bleiben, der Woh-
nungsbestand jedoch an die zu erwartende, sinkende Nachfrage sowie die 
Anforderungen des demographischen Wandels angepasst werden. 
 

Ziel 1: 
Maximaler Abriss 
 
Ziel 2: 
Nachfragerorientierter Erhalt 
 
Ziel 3: 
Maximaler Erhalt 
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Rückblick 
 
Stand des Stadtumbaus

Der Stadtumbau im Quartier ist seit 2001 weit fortgeschritten. Insgesamt konn-
te der Wohnungsbestand in den letzten Jahren durch Abrisse und Etagenrück-
bau um 410 Wohnungen reduziert werden. Das Quartier wirkt durch die Maß-
nahmen aufgelockerter und freundlicher. 
 
Neben der Reduzierung des Wohnungsbestandes wurde auch die soziale Infra-
struktur des Quartiers an die rückläufige Nachfrage angepasst und durch den 
Abriss der Grundschule Gneisenauring reduziert.  
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Bestand 
 
Einwohnerentwicklung 
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Düppler Mühle Gesamtstadt

Zum 31.12.2008 lebten 1.409 Einwohner im Quartier Düppler Mühle.  
 
Die Bevölkerungszahl im Bereich Parkweg/Düppler Mühle* ist seit 1998 um 
2.946 bzw. 36 Prozent auf 5.229 Personen gesunken. Im gleichen Zeitraum 
sank die Einwohnerzahl im gesamten Stadtteil Neu Olvenstedt um 49 Prozent. 
Damit schrumpfte die Einwohnerzahl im Bereich Düppler Mühle und Parkweg 
weniger stark als in den anderen Neu Olvenstedter Quartieren. 
 
 
 
 
 
 
Im Vergleich zur Gesamtstadt lebten im Quartier überdurchschnittlich viele 20-
29 Jährige sowie 45-54 Jährige. Neben Erstbeziehern (45-54 Jährige) der in 
den 1980er Jahren errichteten Wohnungen wohnten somit überdurchschnittlich 
viele Haushaltsgründer in dem Quartier.  
 
Senioren waren nur unterdurchschnittlich vertreten.  
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* Zum Bearbeitungszeitpunkt lagen lediglich Daten für den statistischen Bereich 221, welcher 
die Quartiere Parkweg und Düppler Mühle umfasst, vor. Eine Einzelbetrachtung war für die 
Einwohnerentwicklung nicht möglich.  
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Bestand 
 
Wohnungsangebot 
 
 
 
  

Wohnungsleerstand 31.12.2008* 192** 

Leerstandsquote Düppler Mühle 19 %** 

Leerstandsquote Neu-Olvenstedt 28 %** 

Leerstandsquote Gesamtstadt 21 %*** 

Wohnungsbestand August 2009* 1.407 

davon   

WBG „Otto v. Guericke“ eG 517 (37%) 

Wohnungsbaugesellschaft Magdeburg 414 (29%) 

WBG „Post und Energie“ eG 108   (8%) 

WBG „Magdeburg Stadtfeld“ eG 63   (4%) 

im Eigentum Dritter 305 (22%) 

Im August 2009 wurden in den Beständen des Quartiers 1.407 Wohnungen gezählt.  
 
Mit einem Anteil von 37 % ist die Wohnungsbaugenossenschaft „Otto-von-Guericke“ der 
größte Vermieter. Mit einem Anteil von 22 % befand sich mehr als jede fünfte Wohnung im 
Eigentum Dritter. Diese sind nicht Vertragspartner der Quartiersvereinbarung Neu Ol-
venstedt.  
 
Zum 31.12.2008 standen, neben den zum Abbruch vorbereiteten Wohnungen im Elbehof, 
mit 192 Wohnungen 19 % des Wohnungsbestands leer. Der Leerstand von jeder fünften 
Wohnung im Quartier muss angesichts des Sanierungsstandes als hoch bewertet werden. 
Gegenüber der gesamtstädtischen Leerstandsquote von 21 % und einem Leerstand von 
28 % im gesamten Stadtteil Neu Olvenstedt stellt sich die Leerstandssituation im Quartier 
Düppler Mühle allerdings moderat bis durchschnittlich dar.  
 
 
 
 
  

* Quelle: Stadt Magdeburg; Wohnungsunternehmen 
** ohne Elbehof 
*** nur Mietgeschosswohnungsbau 
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Bestand 
 
Wohnungsangebot 

Sanierungsstand zum 31.12.2008* 
  
voll sanierte Wohnungen 358 

davon leer 
Anteil am Gesamtleerstand 

79 
41 % 

teil sanierte Wohnungen 679 

davon leer 
Anteil am Gesamtleerstand 

113 
59 % 

Der Modernisierungs- und Sanierungsstand im Quartier ist seit 2001 weit 
vorangeschritten. Mit Ausnahme des zum Abbruch vorbereiteten  Elbeho-
fes sind alle Bestände saniert.  

*  ohne Torhäuser Scharnhorstring und Elbehof 
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Bestand  
 
Schule, Spiel, Sport, Freizeit 
 
Das Quartier Düppler Mühle verfügt über ein sehr gutes Angebot an Bildungs-, 
Spiel-, Sport- und Freizeiteinrichtungen. 
 
Folgende Einrichtungen befinden sich im Quartier bzw. grenzen unmittelbar daran 
an und gelten als bestandssicher:* 
 
Förderschule „Gebrüder Grimm“ 
Kita „Käferwiese“ 
Turnhalle ehemalige Grundschule „Gneisenauring“ 
Turnhalle ehemalige Sekundarschule „Lea Grundig“ 
Jugendclub Mühle  
Albert-Einstein-Gymnasium (Parkweg) 
Grundschule Fliederhof (Parkweg) 
Schwimmhalle Neu Olvenstedt (Parkweg) 
Erich Rademacher Bad (Parkweg) 
Abenteuerspielplatz/Bauspielplatz 
Bolzplatz 
 

 
 
 
 
 
Die ehemalige Sekundarschule „Lea Grundig“ dient bis 2012 als Ausweichquartier 
bei Sanierung anderer Einrichtungen. Anschließend ist der Abriss des Objektes vor-
gesehen, so sich bis dahin keine wohngebietsverträgliche und für die Stadt kosten-
neutrale Nachnutzung findet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* Aussagen Schulentwicklungsplanung 2009/10-2013/13, Infrastrukturplanung für die Einrichtun-

gen der Kinder- und Jugendarbeit bis 2013 
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Bestand 
 
Stärken, Schwächen, Chancen, Risiken des Quartiers 
 
Stärken Schwächen 

• sehr gutes Angebot für Kinder und Jugendliche (Kita, Schule, Sport und Freizeit) 
• gute Anbindung an den ÖPNV 
• Lage zwischen zwei Nahversorgungszentren 
• fortgeschrittener Umbau und Modernisierungsstand der Bestände 
• angrenzende Einfamilienhaussiedlungen im Osten und Süden 

• langjähriger Leerstand Elbehof 
• Zustand der alten Mühle 

Chancen Risiken 

• Entwicklung der Brachflächen Elbehof als Eigenheimgebiet 
• Mühle als Identifikationssymbol des Quartiers 

• Leerstand ehemalige Sekundarschule „Lea Grundig“ 
• keine neue Entwicklung auf entstehenden Brachflächen 
• Überalterung des Quartiers 
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Akteurs- und Öffentlichkeitsbeteiligung 
 
Akteursrunde 
 
Am 8. Juni waren die Vermieter, Vertreter der Stadtverwaltung und Institutionen im 
Quartier eingeladen, gemeinsam über die künftige Entwicklung des Quartiers zu 
diskutieren.  
 
Teilnehmer: 
Spielwagen e.V. 
Stadtumbau GmbH 
Stadtplanungsamt 
Jugendamt / Sozialzentrum III 
Bürgerinitiative Olvenstedt 
Wohnungsbaugenossenschaft „Magdeburg Stadtfeld“ eG 
Wohnungsbaugenossenschaft „Otto-von-Guericke“ eG 
Wohnungsbaugesellschaft Magdeburg 
Stadtrat CDU  
 
 
 
 
Zentrale Themen 
 
Einwohnerentwicklung 
Sollte sich die Einwohnerentwicklung der letzten Jahre fortsetzen, sind möglicherwei-
se neue Maßnahmen zur Bestandsreduzierung im Quartier erforderlich. Des Weite-
ren besteht durch den hohen Anteil 45-55 Jähriger die Gefahr einer Überalterung. 
Eine Anpassung an die Bedürfnisse von Senioren wird ggf. nötig sein.  
 

Infrastruktur 
Alle Einrichtungen der sozialen Infrastruktur sind bis auf die ehemalige Sekundar-
schule im Bestand sicher. Eine Nachnutzung der Lea Grundig Schule über das Jahr 
2012 hinaus ist derzeit nicht absehbar. Der Abriss wird empfohlen. Der Spielwagen 
e.V. prüft die Nachnutzung des Schulgrundstückes.  
 
Gewerbeentwicklung 
Die Neuansiedlung des Penny-Marktes auf dem ehemaligen WOBAU-Grundstück 
Scharnhorstring Ecke Olvenstedter Scheid war planungsrechtlich nicht zu verhin-
dern. Zukünftig können solche Ansiedlungsbegehren aber durch einen in Aufstellung 
befindlichen Bauleitplan besser gesteuert werden.  
 
Elbehof 
Für die geplante Neubebauung der Abrissflächen Elbehof, sieht Herr Olbricht die 
Notwendigkeit eines Bebauungsplans. Die Wohnungsbaugesellschaft Magdeburg 
erarbeitet für das Areal ein Nachnutzungskonzept. Anders als im Rennebogen, be-
stehen für diese Fläche gute Chancen einer Eigenheimentwicklung. Eine langfristige 
Brache an dieser Stelle wäre für das Quartier sicherlich fatal. 
 
Alte Mühle 
Eine Pflege des Mühlen-Grundstücks durch den Spielwagen e.V. ist aufgrund des 
errichteten Bauzauns nicht mehr möglich. Das Grundstück verwildert dadurch zu-
nehmend. Die Stadt will prüfen, welche Möglichkeiten zur Sicherung der Mühlenfas-
sade bestehen.  
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Akteurs- und Öffentlichkeitsbeteiligung 
 

B-Plan 229-1  
Zentrale Versorgungsbereiche 

Bürgerversammlung  
 
Etwa 50 Bürger, Akteure aus dem Quartier sowie Vertreter der Presse und 
des lokalen Fernsehens folgten der Einladung zur Bürgerversammlung am 18. 
August 2009. 
 
Zentrale Themen waren: 

• Vorstellung der bisherigen Quartiersentwicklung 
• Vorstellung der Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken des Quartiers 
• künftige Maßnahmen gemäß der aktualisierten Quartiersvereinbarung 
• Bau des neuen Penny-Marktes Olvenstedter Scheid/B-Plan 229-1 
• künftige Entwicklung der Flächen Elbehof 
• Zielplan 2020 

 
Quartiersspaziergang 
 
Am 1. September 2009 spazierten 15 interessierte Anwohner gemeinsam mit 
Vertretern der Stadt und der Wohnungsunternehmen durch das Quartier. 
Neben dem informativen Charakter des Spaziergangs nutzten die Anwohner 
die Gelegenheit Probleme vor Ort zu benennen. 
 
Zentrale Themen waren: 

• Flächennachnutzung Elbehof 
• Zukunft der alten Mühle 
• Zustand der Grünflächen im Quartier 
• Leerstand ehemaliger Schleckermarkt – Gneisenauring 45 
• Einzelhandelsentwicklung Olvenstedter Scheid 

Die künftige Neuansiedlung von 
Einzelhandel mit mehr als 400qm 
Verkaufsfläche ist nur noch in 
zentralen Versorgungsbereichen 
(helle Felder) möglich. 
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Ausblick 
 
Nächste Maßnahmen 
 
 
 
 

In den nächsten Jahren sind folgende Rückbau- und Abrissmaßnahmen ge-
plant: 
 

• Abriss Elbehof/ehem. Kita Elbehof (WOBAU) 
Zeitpunkt: September 2009 
- 370 Wohnungen 

 

• Abriss Scharnhorstring 45 (WBG Otto-von-Guericke) 
Zeitpunkt: 2010 
- 20 Wohnungen 

 

• Etagenreduzierung Scharnhorstring 46-51 (WBG Otto-von-Guericke) 
Zeitpunkt: 2010 
- 24 Wohnungen 

 

• Abriss ehem. Sekundarschule „Lea Grundig“ (Stadt Magdeburg) 
Zeitpunkt: 2013 
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Ausblick 
 
Konzept 2020

Familienorientiertes Wohnquartier rund um 
die Mühle  
 
Die Standortvorteile in Form großzügiger Grünflä-
chen, frei von motorisiertem Verkehr, einem um-
fangreichen Infrastruktur- und Einkaufsangebot 
sowie vielfältiger Freizeitmöglichkeiten in unmittel-
barer Nähe für jung und alt sollten genutzt wer-
den, das Quartier Düppler Mühle als kleinteiliges, 
familienorientiertes Wohnquartier zu vermarkten. 
 
Die Nachnutzung der Abrissfläche Elbehof durch 
den Bau von Einfamilienhäusern kann dazu bei-
tragen, die soziale Durchmischung im Quartier 
sowie die Auslastung der verbleibenden Infra-
struktureinrichtungen zu verbessern.  
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Ausblick 
 
Empfehlungen für das weitere Vorgehen/nächste Schritte 
 
Im Hinblick auf die mit den Akteuren und Anwohnern diskutierten Themen lassen 
sich drei Maßnahmen identifizieren, die eine besondere strategische Bedeutung für 
die künftige Entwicklung des Quartiers Düppler Mühle besitzen. Diese Maßnahmen 
sollten in den nächsten Monaten Priorität genießen.  
 

• Sicherung der alten Mühle vor weiterem Verfall: Die Stadt befindet 
sich derzeit in Verhandlung mit der Eigentümerin, welche über keine eige-
nen Investitionsmittel verfügt. Ziel ist es, den weiteren Verfall des Objektes 
zu stoppen und die verbliebene bauliche Substanz zu sichern. Die über 
150 Jahre alte Mühle ist als Namensgeber und potentielles Identifikations-
symbol des Quartiers zu erhalten. Die Verwendung von Sicherungsmitteln 
(kein kommunaler Eigenanteil) des Programms Stadtumbau Ost ist zu prü-
fen. 

 
• Erstellung eines Bebauungs- und Vermarktungskonzeptes zur 

Nachnutzung des Areals Elbehof: Aufgrund seiner Lage und den be-
reits im Osten und Süden angrenzenden Eigenheimstrukturen sowie der 
damit verbundenen positiven Effekte (soziale Durchmischung, Auslastung 
der Infrastruktur) auf das Quartier ist eine Nachnutzung der Abrissflächen 
Elbehof in Form von Einfamilienhausbau wünschenswert. Ein entsprechen-
des Bebauungs- und Vermarktungskonzept ist durch die Wohnungsbauge-
sellschaft als Eigentümer der Fläche zu erstellen.  

• Klärung des Umgangs mit bestehenden und entstehenden Stadt-
umbaubrachen im Quartier: Insofern für frei fallende Flächen keine aus 
Gesamtquartierssicht sinnvolle Vermarktungschance besteht, sind für die 
damit verbundenen finanziellen Verluste der Eigentümer individuelle Lö-
sungen zu suchen. Eine Option bietet hier ein Flächentausch mit benach-
barten Eigentümern oder der Stadt. 
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Anlage 
 
Presse 
 
Volksstimme 13.08.2009 

Volksstimme 
26.08.2009 
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Volksstimme 
26.08.2009

Volksstimme 
21.08.2009 
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Volksstimme 
22.08.2009 



   

Quartiersvereinbarung Neu Olvenstedt  www.stephan-westermann.de 
Entwicklungskonzept Quartier Düppler Mühle  November 2009 

18 

Volksstimme 
03.09.2009 
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Volksstimme 
07.10.2009 


